
…Standardisierung und Automatisierung 
stehen dabei im Vordergrund.

Im Komponenten-Werkzeugbau der 
 Volkswagen AG in Braunschweig entste-
hen Kokillen für Zylinderköpfe und Fahr-
werksteile, Druckgießformen für Getriebe-, 
Kupplungs- und Lenkgehäuse, Presswerk-
zeuge für die Dickblech-Umformung von 
Fahrwerksteilen und Spritzgießformen – 
etwa für die Stoßfänger oder Instrumenten-
tafeln aus Kunststoff. Seit dreizehn Jahren 
setzt Volkswagen hier die CAD/CAM-Lösung 
hyperMILL® der OPen MInD Technologies 
AG ein. Sie trägt laut Anwender erheblich 
zum erfolg der 2D-, 3D-, HSC-, Fräsdreh- 
und 5-Achs-Bearbeitung bei. Um höchste 
effizienz in den Planungs- und Fertigungs-
prozessen zu erreichen, gelten zwei Prämis-
sen: Zum einen soll das betriebsspezifische 
Fertigungswissen bereits in der Planung ge-
nutzt werden, sodass nur abgesicherte nC-
Programme, Vorrichtungen und Werkzeuge 
zur Maschine gelangen. Zum anderen sollen 
Standardisierung und Automatisierung kon-
tinuierlich vorangetrieben werden. 

Effiziente Übergabe von Fertigungs
informationen
Für die zeichnungslose Fertigung von Form- 
und Taschengeometrien verwendet 
 Volkswagen Farbkonventionen, denen be-

stimmte Bearbeitungsarten zugeordnet sind. 
So werden beispielsweise Dicht flächen eines 
Werkzeugs in Blau dargestellt. Dies unter-
stützt einen fehlerfreien, schnellen Informa-
tionsfluss von CAD über CAM bis in die Werk-
statt. hyperMILL®  erkennt mithilfe der 
Feature- und Makrotechnologie die Farb-
codes und weist den Flächen automatisch 
die entsprechende Bearbeitungsart zu. 

Auch bei Bohrungen geht das System über 
die übliche automatische Feature-erken-
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Spitzenleistung im Werkzeugbau: Im Komponenten-Werkzeugbau von  
Volkswagen in Braunschweig wird der umfangreiche Maschinenpark erfolgreich  
mit dem CAD/CAM-System hyperMILL® von OPen MInD programmiert.…

Schnelle, sichere NCDaten 
Success Story

Über Volkswagen Braunschweig

Das Volkswagen Werk Braunschweig 
stellt Achsen, Lenkungen, Kunststoffteile, 
Batteriesysteme, Fahrzeugkomponenten 
sowie die dafür benötigten Werkzeuge 
und Maschinen her. Innovative Produkte 
stellen hohe Ansprüche an den Herstel-
lungsprozess und damit auch an die 
entwicklung und Fertigung anforderungs-
gerechter Betriebsmittel. Vor diesem Hin-
tergrund nimmt der Komponenten-Werk-
zeugbau in Braunschweig mit seinen 
rund 700 Beschäftigten eine entschei-
dende Position in der frühen Phase des 
Produktentstehungsprozesses ein.

> www.volkswagen.de

Spritzgussform eines Stoßfängers,  
gefertigt im VolkswagenWerk Braunschweig.



nung hinaus und generiert automatisch Bear beitungsfeatures 
mit beliebiger Komplexität. Für diese sogenannten „gene-
rischen Features“ wertet hyperMILL® sowohl die technolo-
gischen Parameter als auch die Geometrie eines CAD-Modells 
aus. Die auf CAD-eigenschaften beruhende Datenübernahme 
ermöglicht einen vereinheitlichten Workflow, obwohl die Daten 
aus unterschiedlichen parametrischen CAD-Systemen stam-
men. „Früher haben uns die unterschiedlichen CAD-Formate 
bezüglich der Automatisierung immer wieder vor Probleme ge-
stellt“, sagt Jörg Heinemann,  Ansprechpartner für die 2,5D-Be-
arbeitung sowie Ma schi nen simulation und Postprozessoren 
 im Komponenten-Werkzeugbau. „Heute  definieren die gene-
rischen Features von  hyperMILL® über alle CAD-Systeme hin-
weg einheitliche Bearbeitungen. Das ist ein sehr großer Vorteil 
für uns.“ 

Intelligente Makros verknüpfen die komplexen Feature-Defini-
tionen mit Werkzeuginformationen in automatisch generierten 
Jobsequenzen. Die Programmierung sehr aufwendiger 2D- 
Bearbeitungen erfolgt in kurzer Zeit mit einem Minimum an 
Benutzerinteraktion.

Reproduzierbare 3DProgrammierung
ein Spritzgießwerkzeug für einen Stoßfänger ist zum Beispiel 
bis zu 2,80 Meter lang, 1,50 Meter breit und 1,90 Meter tief. es 

besteht aus 1.500 einzelteilen und wiegt 39 Tonnen. Abhängig 
von der Bauteilkomplexität kann die nC-Programmierung der 
Formplatten mehrere Wochen dauern. Währenddessen wird in 
der Werkstatt längst an dem Werkzeug gearbeitet: einzelne 
Freigaben, zum Beispiel für Schlicht- oder Schruppbearbeitung 
bis auf zwei Millimeter an die Kontur, lassen Raum für spätere 
Änderungen. 

Damit die weiteren Schritte programmiert werden können, 
wird die neue Rohteilgeometrie gegebenenfalls im CAM- 
System nachgeführt. Änderungen der Artikelgeometrien gehö-
ren zum Alltag und treffen mit äußerst geringem Vorlauf ein. 
Bei der neuberechnung in hyperMILL® lassen sich einmal defi-
nierte Arbeitsschritte wiederverwenden – was erhebliche 
Zeiteinsparungen erlaubt. „Mit hyperMILL® bleibt jeder Ar-
beitsschritt unabhängig von dem jeweiligen Programmierer 
nachvollziehbar und reproduzierbar“, sagt Jörg Wenserski, 
Leiter engineering der Maschinenzentrale. 

Werkzeugdatenbank mit eingebautem Kollisionsschutz
Die Werkzeug- und Technologiedatenbank bei Volkswagen ent-
hält mehr als 17.500 Komplettwerkzeuge. Der betreuende Mit-
arbeiter ist nicht nur für die Pflege der Datenbank verantwort-
lich, sondern zugleich für die Versorgung des Maschinenparks. 
Das ist bei der Menge an Datensätzen und dem Anspruch, 

 immer modernste Werkzeugtechnologien einzusetzen, 
eine  extrem verantwortungsvolle Aufgabe. Dabei helfen 
viele Funktionalitäten und Strukturen der hyperMILL®-
Werkzeugdatenbank: Zum einen lassen sich beispiels-
weise nur Werkzeugkomponenten mit passenden 
Kupplungen zusammenbauen. Zum anderen können 
jedem Werkzeug je nach Anwendungsfall frei konfigu-
rierbare Technologiewerte zugeordnet werden. Mithilfe 
dieser Datenbank wird beim Auflösen eines Bearbei-
tungsmakros automatisch das stabilste kollisionsfreie 
Werkzeug ausgewählt. Kollisionsschutz beginnt auf 
diese Weise bereits mit der Werkzeugauswahl. „Wir 
können durch diese Technologie sicher sein, dass wir 
die Teile auf den Maschinen auch sicher bearbeiten 

„Mit hyperMILL® bleibt jeder 
Arbeitsschritt nachvollziehbar  
und reproduzierbar.“

Jörg Wenserski, Leiter Engineering der Maschinenzentrale 
bei Volkswagen Werk Braunschweig

Großer Fundus:  
In der hyperMILL®
Werkzeugdatenbank 
sind über 17.500 
Komplettwerkzeuge 
gespeichert. 
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www.openmind-tech.com

Über die OPEN MIND Technologies AG

Die OPen MInD Technologies AG zählt weltweit zu den gefragtesten Herstellern von leistungsfähigen CAM-Lösungen für die maschi-
nen-  und steuerungsunabhängige Programmierung. 

OPen MInD entwickelt bestens abgestimmte CAM-Lösungen mit einem hohen Anteil an einzigartigen Innovationen für deutlich mehr 
Performance – bei der Programmierung sowie in der zerspanenden Fertigung. Strategien wie 2D-, 3D-, 5-Achs-Fräsen sowie Fräsdre-
hen und Bearbeitungen wie HSC und HPC sind kompakt in das CAM-System hyperMILL® integriert. Den höchstmöglichen Kundennut-
zen realisiert hyperMILL® durch das perfekte Zusammenspiel mit allen gängigen CAD-Lösungen sowie eine weitgehend automatisierte 
Programmierung. 

Weltweit zählt OPen MInD zu den Top 5 CAM/CAD-Herstellern, laut „nC Market Analysis Report 2015“ von CIMdata. Die CAM/CAD-
Systeme von OPen MInD erfüllen höchste Anforderungen im Werkzeug-, Formen- und Maschinenbau, in der Automobil- und Aero-
space-Industrie sowie in der Medizintechnik. OPen MInD engagiert sich in allen wichtigen Märkten in Asien, europa und Amerika und 
gehört zu der Mensch und Maschine Unternehmensgruppe.
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können“, betont Wolfgang Soffner, Ansprechpartner für die 3D-
Bearbeitung im Komponenten-Werkzeugbau. „Mittlerweile ha-
ben wir im Bereich der nC-Programmierung einen effizienzgrad 
erreicht, der richtungsweisend ist“, führt er weiter aus.

Partnerschaftliche Zusammenarbeit
Von der Partnerschaft profitieren beide Unternehmen. „Bei 
Volkswagen – einem unserer größten Key Accounts aus dem 
Automotive-Bereich – konnten wir unsere Stärken bei der 

5-Achs-Bearbeitung und der Automatisierung beweisen“, sagt 
Volker nesenhöner, CeO von OPen MInD. „Durch die Zusam-
menarbeit sind faszinierende technische Lösungen umgesetzt 
worden, die nachhaltig zum erfolg von Volkswagen beitragen.“ 
ein positives Fazit aus der langjährigen Partnerschaft mit dem 
CAM-Anbieter zieht auch Jörg Wenserski: „OPen MInD trägt mit 
seiner Innovationskraft sehr viel dazu bei, dass unsere Strate-
gie der Standardisierung und Automatisierung in der mecha-
nischen Fertigung vorangetrieben wird.“


